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nidoolle Ruraﬁcf)ttgfert ber Sﬁegterung Dtefe hat nidht nur ihre
tm Margy gemacdhten Jufagen nid)t erfitllt, Jonbern jie buldet, dap
burd) die Generdle die Reidh3wehr von allen Republifanern qefauf:ert
 ird. Bisdher it in @eutfc[jﬁanb edber etner ber Kriegdverbredher
bes Weltfrieged nodh ivgend einer der BVerurfadher beg Kapp-Putjdhes
geridgtlid) gur Bevantwortung gezogen mworden, wohingegen biele
Hunderte derer, die im Mirz gegen Kapp Fampiten, erfct)oﬁen pder
i jdyweren Gefangnisftrafen berurteilt worben jind.

- Die fommende Militdrdbiftatur wird nur mdglich baburcf),
bafy bie Regierung genau mwie por dem Miry 1920 die Gefahr eines
Militdrputiches perfennt. Jnbem fie nad) mwie por dem Weilitdr
frete Hand ldkt, erleidhtert jie auch dad Treiben der Mdrderzentrale.
- Rettung fann nur dadurd) fommen, daf dad beutjhe Lolf jich der
heutigen Scfahr voll bewuft ift und danad) Hanbelt.

Bunddit mitfien in_gang Deutichland Majjenfundgebungen ftattf

- finben, bie die jofortige Vejtvafung aller Morder und der Marzputidi-
ftenr, bie jofortige Abjchaffung der Freiforps, BEttfretmt[[tgen und
Cinmwohnerwehren, jowie bdie jehleunige Ummandlung bder itbrigen
Wehren in etne der PRepublif treu ergebemen Truppe durdhjepen.
Die Crfitllung der Mdrzverfprechungen mup durdygefithrt werden.

3 mup anf Grund dbesd Artifeld 73 der Reid)s-
nerf.aﬁung purd) Bolfsbegehren und Volfsent-
jdheid bie Befeitigung dber Militdrgeridhtsbarfeit
herbeigefithrt merdemn.

Der Wieberaufbau f@eutfcf)[anb?a wie ganz Guropas tft nur
miglich durc) Sufammenarbeiten der Pazififten und Sozialtjten aller
- Qénder. Solange in Deutjhland bder Militaridmus nody Herrjdht
~ unb bie Pasififten ungeftvaft pergewaltigt ober gar hinmordet, it

biefe Bujammtenarbeit unmoglich). Wir fordern dedhalb bdie Freunbde
bes Weltfriedensd und der Vlferverjdhnung iibevall auf, dem gemwalt-
titigen Milibaridmus ein Cnbde zu madjen. Crjt wenn der Deutjdpe
Militaridmud iibeciwunden ift, wird er aud) im dibrigen (&umpa |

auggerottet werden fhimnnen. _
: riedengdbund ber S?rieg@tei[nef)mer, Berlin.

- Bund NReued Vaterland, Berlin.

Pepublitanifdher Fithrerbund.

Biichertisch.

Wobin geben wir ? @tei L Gedantert fiber wirtidaftlichen %[uég[euf) undb iiber eine
newe Gefelljchaftsordbnung” Hhat der BVerfafjer, U [fr. Bietenholz, der Fiir
bie Lejer der Jeuen QBege fetn Frembder mehr ift, nad) dem Genervalitreif 1918
niedergejcdhrieben.

Sie Haben Heute noch bdie gIeui)e Beveutung wie bamals, penn fie geboren
st Dent jest jo notwendigen Verfuden, Wege zu einer newen Ordnung aufzuzeigen,



— 376 —

©Cteine zim Nenaufbau herbeizutragen. Dev Berfaffer gehdrt nidht zu .benen, bdre
mit ein paav eiligen, notgedrungenen Reformen der tiefen Unrube tinjerer Beit be-
gegnen wollen, fondern er ift ber Uebergenugung, dag unfere Wirtidhaftdorduung von
~Grund aud weu twerdben, anderd orientiert fein mup, dap unjer aufgetviiflted Volts-
leben erft burd) eine bollige Umftelung feiner wivtidhaftlichen Grundlage wieder sur
Rube fommen faun. Diefe Umiftellung fieht er in einer ,Gricgung bded BPrivat-
eigentumd burd) Akgemeineigentum, der Privatwivtichaft durd) Soztalwirtihaft”,
-und ben Weg Dierzu in der , Eriesung ded Privaterbredted burd

ben Grunbdjap dbed Heimfalled au dbie Allgemeinheit” Seine
Borjhlage gehen aljo auf etne bid zur lesten Spike gefteigevten Srbidhaftsitener,
auf eine Vermbgensdtonfizfation nad) bdem Tobe, mit den felbftverftindlidhen Ab-
gitgen fitv unverforgte Rinder, nidht erwerbende Ehefraven u. j. f. Bietenholz bringt
aud) Borjdlige, in welder Weife fidh) bei mobilem und immobilem Kapital died

Staatg-Grbrecht einfithren liege, und wie fidhy fpdater, mwenn bie Algemeinheit fo in -
ben Befig der Vermdgen, ded Bodend und bder Betriebe gelangt wdrve, eine Wirt-
Adaitdorduung vorftellen lieBe, in welder gegenitber dem Staat, refp. ber Geuteinde,
doch die Jnitiative, ber Untermehmungsgeift und die Freibeit ded Ginzeluen, bem
bie notivendigen Giiter und Betriebgmittel auf Lebenszzeit zur BVerfilgung ftanbden,
getwabhrt bliebe. : ; ;

- Dem Lefer werden {id) daritber hinausd gewif nod Fragen aufdringen. Lor
allem mag fich da3 Bebenfen einftellen, daf mit diefer Befigreform dodh) wohl noch
nidht ganz an dbad Grunditbel geriihrt ift, basd die Quelle unferer Unrube und der
Ungufriebenfeit der arvbeitenben Weenfdhen ift: dagd Arbeitdverhaltnisd felbit
Der Verfaffer deutet an, dbah auf dem Wege ber Genofjenidaft Hier bie Gefundung
eintreten ntiiffe; und zugleich werben wir barin dag notwendige Gegengewidht finden
gegen einen Staatzjoztalidmus, der durd die Vorjdlage der Erbreform entjdhieden
begiinftigt twirb. , ' ' LI
L Menicdhen, bdie mit gangem Crnjt nady einer meuen Orbnung unfered Ju-
jammeniebend fuden, werden in der fleinen Brojdiive viel nregung finden. Aber
poch nod) mehr: fie finden int Verfaifer einen Weggenoffen, mit vem fe gemeinjam
weiter fuden tonnen, ber fid) ihnen anidlieht, um jenen ,Stoivupp” ju bildben,

. bon bemt er den Durdhbruch) in dad neue Land erhofft. Und vor allem werden fie

bon thm yu den Quellen gefithrt, oo die Kraft zum Wanbern und Sudjen imier
oieder geftdrft werden fanun. Diefe Quellen fomnen bon ber Hihe her, wo Jejus
fteht und und zuruft: ,Ibhr jollt vollfommen fein.” Cr, der diefe gewaltige For-
perung aufftelt, gibt audy allein die Kraft, fie su erfiillen, entgegen aller nieber-
pritcenben Grienninid von bder Sdhwade und Unzuldnglidteit ver Denjdhen. Gr
frdnt all unfer ebhrliches Bemiihen um eine menjdlidere Ordbnung mit ber
Berheifung ded Gottesreidhesd, bem ir entgegengehen. - D, &t

Jejus it der Ausdfdpige, den der Heilige fiiBte, dbad Kind, dbas
per Hiefe iiber den Strom frug, der Kranfe, den dad Mdgdlein
Pflegte, — ie alte Legenden uns melbden.

- *

Redaftion: Robert Lejeune, in Arbon; Liz. J. Matthien, Gymuafials
Lehrer in Jiirid) ; L. Ragaz, Profefjor in Jiiric) ; Rarl Straub in Biivid; L, Stiickel-
berger, Piarrer in Winterthur. — Manuilripte und auf die Redaftion bezitgliche
 Rorrejpoubdengent find an Herrn Ragaz zu jenden. — Drud und Crpedition
'R, 6. Zbinden § Go. in Bafel. j _



	Büchertisch

